
Knauf Brio und Vidiwall

GIPSFASER FÜR  
BODEN UND WAND
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Knauf Fertigteilestrich Brio 

Knauf Brio ist ein Estrich-System in Fertigteilbauweise. Es besteht aus monolithisch 
aufgebauten Elementen mit eingefrästem, robustem Stufenfalz. Die Elemente 
werden im Falz verklebt und verschraubt oder geklammert. Auf Grund der 
geringen Schichtdicken von 18 mm bzw. 23 mm spart das System an Aufbau-
höhe und an Gewicht. Der ausgeklügelte Stufenfalz ermöglicht eine einfache 
und sichere Verlegung des Estrich-Systems.
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Knauf Vidiwall 1Mann

Die Vidiwall 1Mann-Platte ist eine Gipsfaserplatte aus hochwertigem Spezialgips 
und speziellen, aus ausgesuchten Altpapiersorten hergestellten, Zellulosefasern. 
Sie wird in allen Bereichen des Innenausbaus als Beplankung eingesetzt. Mit 
ihrem handlichen Format ist sie insbesondere auf den Ausbau in schwer zu-
gänglichen Bereichen und für die Ein-Mann-Verarbeitung zugeschnitten. Vidi-
wall-Platten lassen sich problemlos mit handelsüblichen Werkzeugen wie 
Stichsäge oder Fuchsschwanz sägen.



Gut zu wissen

Knauf Brio kann in häuslichen Feuchträumen bzw. in Feuchträumen gemäß 
der Wassereinwirkungsklasse W1-I eingesetzt werden. 
Um den Boden vor Durchfeuchtung zu schützen, ist die Oberfläche des 
Estrichs mit einer Abdichtung zu versehen. 
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Knauf Gipsfaser –  
die handliche Lösung

Ob als Fertigteilestrich Brio oder als handliche Vidiwall 1Mann-Platte für die 
Wand, Knauf Gipsfaserplatten sind schnell und leicht zu verlegen. Der mono-
lithisch aufgebaute Brio Gipsfaserwerkstoff ist hoch belastbar, die handlichen 
Plattenformate von Brio und Vidiwall sind besonders leicht zu transportieren 
und perfekt für die Ein-Mann-Montage.

Gipsfaser am Boden 
Knauf Fertigteilestrich Brio

Anwendungsgebiete
 › Neubau und Altbausanierung von Wohn- und Bürogebäuden
 ›  Häusliche Feuchträume 
 › Auf Fußbodenheizung

Nutzen
 › Geringe Aufbauhöhe
 › Nach einem Tag belastbar
 › Nach einem Tag belegreif
 ›  Verbesserter Schall- und Brandschutz
 › Stuhlrollenfest ohne weitere Maßnahme
 › Maßhaltig, hohe Stabilität und höchste Sicherheit
 › Zur Verlegung auf Fußbodenheizung geeignet
 › Schnell und einfach zu verarbeiten
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Nutzen Brio und Vidiwall 1Mann

 › Handliches Format
 ›  Optimal für enge Treppenhäuser und schmale Durchgänge

BRIO: 600 x 1200 mm
VIDIWALL: 1000 x 1500 mm

 › Keine Wartezeiten für die Trocknung erforderlich
 › Schnell und einfach zu verlegen
 › Einfaches Handling durch optimale Maße und geringes Gewicht

Gipsfaser an Wand und Decke 
Knauf Vidiwall 1Mann

Anwendungsgebiete
 › Deckenbekleidungen und Unterdecken
 › Dachgeschoss-Ausbau
 › Holzbalkendecken
 › Ständerwände

Nutzen
 › Universell einsetzbar
 › Feuchtraum geeignet bis Wassereinwirkungsklasse W1-I
 › Nichtbrennbar
 › Hohe Festigkeit
 ›  Kann problemlos mit handelsüblichen Werkzeugen  
(Stichsäge oder Fuchsschwanz) gesägt werden

Knauf Gipsfaser
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Knauf Brio – technische Daten

Knauf Vidiwall – technische Daten

Schnitt

Brio 18

Brio 23

Brio 18 MW

Brio 18 WF

Brio 18 EPS

Brio 23 WF

F126 Knauf BRIO-Elemente

F127 Knauf BRIO-
Verbundelemente

1200

006
D

Schnitt

Längs- und 
Stirnkante SK

Längs- und 
Stirnkante SK

Knauf Vidiwall 1Mann

1500
D

10
00
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Technische Daten

VE/Palett.

70 St./Pal.

50 St./Pal.

50 St./Pal.

50 St./Pal.

40 St./Pal.

40 St./Pal.

Mat.-Nr.

 
82667

 
82670

 
82678

 
82669

 
82668

 
82671

Element- bzw. 
Platten-Gewicht
ca. kg/m2

22,5

28

24,7

25

23

30,5

Gesamt- 
dicke
mm

18

23

28

28

38

33

Element-
bzw. Plattendicke
mm

18  Gipsfaser

23  Gipsfaser

18  Gipsfaser +
10  MW  
(Mineralwolle)

18  Gipsfaser +
10  WF (Holzfaser)

18  Gipsfaser +
20  EPS

23  Gipsfaser +
10  WF (Holzfaser)

VE/Palett.

70 St./Pal.

60 St./Pal.

Mat.-Nr.

 
00104679

 
00063663

Element- bzw. 
Platten-Gewicht
ca. kg/m2

17,7

22,2

Gesamt- 
dicke
mm

10

12,5

Element-
bzw. Plattendicke
mm

Plattentyp  
EN 15283-2  
GF-W2

Plattentyp  
EN 15283-2
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Kombination Brio mit Vidiwall –  
zur hohen Lastaufnahme

Brio auf Vidiwall 1Mann Vidiwall 1Mann auf Brio

Stuhlrollenfestigkeit
Fertigteilestrich Brio und Vidiwall 1Mann sind hoch belastbar und ohne zusätz-
liche Maßnahmen stuhlrollenfest.

Sind für den Gipsfaser-Boden erhöhte Lasten geplant, kann die 
Lastaufnahme durch eine Kombination mit der Gipsfaser Vidiwall 
1Mann noch deutlich gesteigert werden. Besonders hohe 
Lasten werden mit einer 2-lagigen Verlegung des Brio realisiert.

Bei rechtzeitiger Planung kann der Aufbau so ausgeführt werden, dass die Vi-
diwall unter dem Brio verlegt wird. Dies erleichtert zum einen die Arbeit, wenn 
eine Schüttung eingebracht wurde, zum anderen sind die Arbeitsschritte redu-
ziert, weil eine schwimmende Verlegung mit einem Fugenversatz ≥ 200 mm 
ausreicht.

Bei der nachträglichen Verlegung der Vidiwall 1Mann auf dem Brio sind die 
Stöße ebenfalls stumpf zu stoßen und mind. 200 mm zu versetzen. Zusätzlich 
muss die Vidiwall 1Mann vollflächig mit Brio Flächenkleber verklebt und ge-
klammert oder verschraubt werden. Der Abstand der Befestigungsmittel beträgt 
in Längs- und Querrichtung ≤ 300 mm.

Verlegeschema

Brio auf Vidiwall 1Mann 
mit Fugenversatz

Vidiwall 1Mann auf Brio 
mit Fugenversatz



Aufbau Vidiwall auf Brio 
auf Massivdecke

Aufbau Brio auf Vidiwall 
auf Holzbalkendecke mit Wandanschluss
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Vidiwall 1Mann 10

Brio 18

20 mm Knauf Insulation 
Trittschall-Dämmplatte TP-GP 20-1

Rohbodenausgleich, z. B. mit N410

Massivdecke

Knauf Randdämmstreifen Mineralwolle

Brio 23

Abdeckplatte Vidiwall 1Mann 12,5

Trockenschüttung PA

Rieselschutz Knauf Schrenzlage

Brio und Vidiwall



Der Untergrund muss tragfähig und eben sein; der Fertigteilestrich muss voll- 
flächig aufliegen. An den Wänden werden Knauf Randdämmstreifen aus  
Mineralwolle in Höhe des Fußbodens angebracht, um Schallbrücken und 
Einspannungen der Fußbodenkonstruktion auszuschließen.

Betondecken
Nicht erdreichberührte Betondecken sind mit einer 0,2 mm dicken PE-Folie 
(Polyethylenabdeckfolie) abzudecken und an den Stößen 20 cm zu überlappen, 
um eventuell in der Betondecke noch vorhandene Restfeuchte nach oben hin 
abzusperren. Die Folie ist an den Wänden bis Oberkante des geplanten Fuß-
bodens hochzuziehen.

Kleinere Unebenheiten des Untergrundes werden durch auf der Betonplatte 
aufgebrachte Knauf Nivelliermaterialien beseitigt. Größere Unebenheiten 
können mit Knauf Trockenschüttung PA oder Knauf EPO-Leicht ausgeglichen 
werden. Knauf Trockenschüttung PA darf nur oberhalb der PE-Folie eingesetzt 
werden. 

Knauf Abdichtungsbahn Katja Sprint schützt den Boden  
vor Feuchtigkeit bei erdreichberührten Böden
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Knauf Brio – Untergrundvorbereitung

Untergrundvorbereitung



Erdreichberührte Betondecken
Bei erdreichberührten Betonplatten ist grundsätzlich eine Abdichtung gegen 
Bodenfeuchte mit der selbstklebenden Knauf Abdichtungsbahn Katja Sprint 
erforderlich. Der Untergrund muss besenrein und frei von spitzen Erhebungen 
sein. Die ausgerollten Bahnen werden mit 10 cm Überlappung an Längs- und 
Kopfstoß verlegt. Die Verklebung an den Längsstößen erfolgt nach Abziehen 
der Schutzfolie durch Andrücken des Stoßes. Kopfstöße werden mit dem selbst-
klebenden Anschlussstreifen abgedichtet. An Wänden wird die Knauf Abdich-
tungsbahn Katja Sprint wannenartig bis zur Oberkante des Fußbodens hoch-
gezogen, bzw. nach DIN 18195-4 an die waagrechte Abdichtung der Wand 
herangeführt.

Holzbalkendecken
Federnde Altdielung ist durch Verschrauben zu fixieren. Sind vorhandene Die-
len nicht mehr tragfähig, müssen sie erneuert werden. Bei geringfügigen Un- 
ebenheiten bei ausgetretener Altdielung (Waschbrettoberfläche) ist ein Ausgleich 
mit Wellpappe oder Filzpappe in der Regel ausreichend. Wenn auf die Dielung 
ein Dämmstoff verlegt wird, kann auf diesen Ausgleich verzichtet werden. Bei 
kleineren Unebenheiten können festliegende Holzböden gespachtelt werden.
Größere Unebenheiten oder Höhendifferenzen werden mit Knauf Trockenschüt-
tung PA oder EPO-Leicht ausgeglichen. Vor dem Einbringen der Trockenschüttung 
ist als Rieselschutz Knauf Schrenzlage mit 8 cm Überlappung der Stöße zu 
verlegen. Die Holzbalkendecke darf nicht durch eine Abdichtung oder PE-Folie 
abgedeckt werden.

Knauf Schrenzlage als Rieselschutz auf Holzbalkendecken
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Untergrundvorbereitung



Ausgleichen mit Spachtel- und Ausgleichsmassen
Untergründe müssen entsprechend fest und sauber sein.
Erdreichberührte Betonplatten werden mit Knauf Estrichgrund grundiert und  
mit Knauf N 320 Sprint (0 – 20 mm) oder Knauf N 340 (5 – 40 mm) ausge- 
glichen. 
Hierauf folgt die erforderliche Abdichtung gegen Bodenfeuchte (Knauf Abdich-
tungsbahn Katja Sprint). Bei Massivdecken können alternativ Knauf N 410 
(0 – 10 mm) oder Knauf N 440 (10 – 40 mm) eingesetzt werden.
Holzuntergründe werden mit Knauf Spezialhaftgrund grundiert. Kleinere Fugen 
werden mit Knauf Acryl, größere Fugen mit Knauf Reparaturspachtel (angemischt 
mit Knauf Kleber und Boden-Elast) geschlossen. Das Ausgleichen erfolgt mit 
Knauf N 320 Flex.

Unebene Holzuntergründe können  
mit Knauf N 320 Flex gespachtelt werden
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Knauf Brio Untergrundvorbereitung



Ausgleichen mit Knauf Trockenschüttung PA
Zunächst wird der Boden ausnivelliert, um die notwendige Schütthöhe festzu-
stellen. Die Schütthöhe muss mindestens 20 mm betragen. Rohrleitungen auf 
der Rohdecke sind mit Trockenschüttung hohlraumfrei zu ummanteln und mit 
mindestens 10 mm zu überdecken. Ab einer Schütthöhe von 50 mm muss zu-
sätzlich verdichtet werden. Die maximale Schütthöhe beträgt 100 mm.

Brio auf  
Knauf Trockenschüttung PA
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≥ 
10

Brio 18 WF
Knauf Trockenschüttung PA

evtl. PE-Folie

Knauf Brio Untergrundvorbereitung



Knauf Brio wird mit der bedruckten Seite nach oben auf den vorbereiteten 
Rohboden (Abdichtung/Abdeckung, Randdämmstreifen, Rohbodenausgleich) 
verlegt.

Der durch den oberen Falz gebildete Plattenüberstand wird im Bereich des 
Wandanschlusses abgeschnitten. Für den Zuschnitt eignen sich Kreis- oder 
Stichsäge. Die Elemente werden durchgehend verlegt, d. h. das Reststück einer 
Verlegereihe wird in der nächsten Reihe als Anfangsstück verwendet, so dass 
kein Verschnitt entsteht. Beim weiteren Verlegen ist darauf zu achten, dass 
keine Kreuzfugen entstehen und der Fugenversatz mindestens 20 cm beträgt. 

Die Verbindung der Knauf Brio-Elemente wird durch Verklebung mit Knauf Brio 
Falzkleber und Verschrauben mit Knauf Brio Schrauben 17 mm bzw. 22 mm 
erreicht. Auf dem Stufenfalz der verlegten Platte werden zwei Schnüre Knauf 
Brio Falzkleber aufgetragen. Anschließend wird das nächste Element in den 
Falz eingelegt und so angepasst, dass möglichst keine Fuge entsteht.

Für das Verschrauben der Stufenfalze wird das Element mit dem Körpergewicht 
so belastet, dass der obere Falz auf den unteren Falz des vorherigen Elementes 
gepresst wird. Die Schrauben werden in einem Abstand von ≤ 30 cm ohne 
Vorbohren gesetzt. So wird eine sichere Verbindung zwischen den Elementen 
erreicht. Anstelle der Schrauben können auch Klammern verwendet werden.

Gut zu wissen

Knauf Brio sollte nach dem Verlegen ca. vier Stunden nicht betreten wer-
den, damit der Kleber ungestört abbinden kann. Am nächsten Tag kann 
mit den Oberbelagsarbeiten begonnen werden.
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Knauf Brio – Verlegung 
z. B. direkt auf Holzdielung

Knauf Brio Verlegung



Knauf Brio lässt sich sowohl mit der Kreissäge 
als auch mit einer Stichsäge schneiden

Am Wandanschluss werden die Elemente mit 
abgeschnittenem Stufenfalz verlegt

Knauf Brio Falzkleber wird in 2 Schnüren auf 
den unten liegenden Falz aufgetragen

Die nächsten Brio-Elemente werden mit dem 
oben liegenden Falz in den Kleber eingelegt 
und ...

... verschraubt oder verklammert.
Für eine sichere Verklebung wird der Element-
stoß mit Knauf Brio Schrauben … 

… oder mit Klammern im Abstand  
≤ 30 cm fixiert

Randdämmstreifen werden an allen Wänden, 
Stützen etc. aufgestellt

Bei Wandanschluss wird der obenliegende 
Falz abgeschnitten
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Knauf Brio Verlegung
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Verlegung 
auf Dämmschicht/Trennschicht

Bei der Verlegung von Knauf Brio auf Dämmschicht/Trennschicht beginnt man 
an der der Tür gegenüberliegenden Wand von links nach rechts.
Wird Knauf Brio auf Knauf Trockenschüttung PA verlegt, erfolgt die Verlegung 
von der Tür in den Raum hinein, um die abgezogene Trockenschüttung nicht 
zu begehen. 

Verlegerichtung

16

Knauf Brio – Verlegung
nach Plan

Knauf Brio Verlegung
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Verlegung
auf Trockenschüttung

Das Verlegeschema zeigt 
die Verlegung von Knauf Brio auf 
Dämmschicht oder Trennschicht und 
auf Knauf Trockenschüttung PA.

Zeitsparender ist es, wenn die Trockenschüttung mit Knauf Gipsplatten abgedeckt 
wird. Die Verlegung von Knauf Brio erfolgt dann wieder an der der Tür gegen-
überliegenden Wand von links nach rechts.

In Türdurchgängen wird Knauf Brio durchgehend verlegt. 
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Knauf Brio Verlegung



Knauf Trockenschüttung PA wird mit der 
Abziehlatte eingebaut. Nach Ausrichten der 
Auflageleisten ...

Die Verlegung der Brio-Elemente erfolgt bei Ausgleich mit Knauf Trockenschüttung PA vom 
verlegten Boden aus, damit die Schüttung nicht betreten werden muss
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Knauf Brio – Verlegung 
z. B. auf Trockenschüttung

Knauf Brio Verlegung



Auftragen von Knauf Brio 
Falzkleber in zwei Schnüren

Der obere Falz wird durch das Körpergewicht 
auf den unteren gepresst und dabei ver-
schraubt...

... oder geklammert

... wird die Schüttung abgezogen. Bei Schicht-
dicken von 5 bis 10 cm Knauf Trockenschüttung 
PA zusätzlich verdichten
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Knauf Brio Verlegung



Die Oberfläche von Knauf Brio ist bereits werkseitig vorgrundiert. Es wird jedoch 
empfohlen, die Oberfläche vor Belagsverlegung z. B. mit Knauf Estrichgrund 
(1:1 mit Wasser verdünnt) zu grundieren, da eine bauseitige Verschmutzung 
der Oberfläche nicht auszuschließen ist. Bei Parkettverlegung systembezogen 
zum Kleber vorstreichen.

Textile Beläge
Plattenstöße mit Knauf Uniflott spachteln und nach Erhärten Fläche mit Knauf 
Estrichgrund grundieren. Hierauf kann der textile Belag bei ausreichender 
Ebenheit ohne weitere Spachtelung verklebt werden.

Elastische Dünnbeläge
(PVC, Linoleum, Kork etc.)
Plattenstöße mit Knauf Uniflott spachteln und nach Erhärten Fläche mit Knauf 
Estrichgrund grundieren. Am nächsten Tag mit Knauf N 410 ca. 2 mm dick 
vollflächig spachteln. Nach Trocknung (nach ca. einem Tag) kann der Belag 
verklebt werden.

Fliesen und Feinsteinzeugbeläge
Fliesen (Feinsteinzeug) können mit einer Kantenlänge ≤ 120 cm und einer Dicke 
≥ 9 mm verwendet werden. Siehe auch Detailblatt F12. 

Parkett
Mehrschichtiges Fertigparkett und Mosaikparkett (Mosaikwürfel) sind bei 
vollflächiger Verklebung auf Knauf Brio geeignet. In Rücksprache mit Knauf 
oder mit Uzin Utz AG können auch andere Parkettarten verlegt werden. Auf 
Trennlage oder mit Bügelmontage können grundsätzlich auch andere Parkett- 
arten verlegt werden.

Gut zu wissen

Unter keramischen Belägen und unter Parkett ist das Spachteln der Stöße 
oder ein vollflächiges Spachteln nicht erforderlich!
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Knauf Brio – Vorbereitung  
zur Oberbelagsverlegung

Knauf Brio Verlegung



Knauf N 410 ist spannungsarm und ideal zum 
Spachteln von Trockenestrichen

Die fließfähige Spachtel wird mit Traufel … 

Mit der Stachelwalze wird eine besonders 
ebene Oberfläche erzielt

Die Oberfläche wird mit Knauf Estrichgrund 
(1:1 mit Wasser verdünnt) grundiert

Plattenstöße mit Knauf Uniflott schließen

… oder Zahnrakel auf ein gleichmäßiges Niveau 
gezogen
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Knauf Brio Verlegung



Produkt Einheit Menge als 
Durchschnittswert

Knauf Brio 18
Knauf Brio 18 WF
Knauf Brio 18 MW
Knauf Brio 18 EPS
Knauf Brio 23 
Knauf Brio 23 WF

m2 1

Knauf Brio Falzkleber
Flasche 0,8 kg

g 40 (2 Schnüre)

Knauf Brio Schrauben
17 mm, 22 mm, 30 mm, 
45 mm oder Klammern

St. 11(Falz)

Knauf Brio Flächenkleber 
(nur bei mehrlagiger 
Verklebung)

kg 0,6

Knauf Uniflott 
oder Knauf TRIAS 
für Fugenverspachtelung

kg 0,1 – 0,2

Knauf Estrichgrund
(1:1 mit Wasser verdünnt)

kg 0,6
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Materialbedarf 
je m2 Fußboden ohne Verlust- und Verschnittzuschlag



Produkt Einheit Menge als 
Durchschnittswert

Knauf Spezialhaftgrund 
(auf Holzuntergrund)

g 60 – 80

Knauf N 410 kg 1,6
je mm Schichtdicke

Knauf N 440 kg 1,8
je mm Schichtdicke

Knauf N 430 kg 1,6
je mm Schichtdicke

Knauf N 320 Sprint kg 1,6
je mm Schichtdicke

Knauf N 340 kg 1,6
je mm Schichtdicke
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Knauf Brio Materialbedarf



Produkt Einheit Menge als 
Durchschnittswert

Knauf N 320 Flex kg 1,6
je mm Schichtdicke

Knauf 
Trockenschüttung PA

l 10
je cm Schütthöhe

EPO-Leicht, bestehend aus 
2 Komponenten

Knauf EPO-Perl +
Knauf FE-Imprägnierung

l
kg

10
0,17
je cm Schichtdicke

Knauf Randdämmstreifen 
aus Mineralwolle

m anteilig 
Wandanschluss

Knauf 
Holzfaserdämmplatte WF

m2 1

Knauf Schrenzlage m 1
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Produkt Einheit Menge als 
Durchschnittswert

Knauf Abdichtungsbahn 
Katja Sprint

m 1

Knauf Katja 
Anschlussstreifen

m anteilig Wand- 
oder Flächen-
anschluss

Knauf Alu-Abziehlatten-Set
1250 oder 2500 mm

St. 1

Knauf Acryl Knauf Flexkleber extra

Knauf Reparaturspachtel Knauf Flächendicht
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Knauf Bauprodukte GmbH & Co. KG

Knauf Brio Materialbedarf
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Verarbeitungstipps

Feuchträume
Knauf Brio kann in häuslichen Feuchträumen bzw. in Feuchträumen gemäß der 
Wassereinwirkungsklasse W1-I eingesetzt werden. Um den Boden vor Durch-
feuchtung zu schützen, ist die Oberfläche des Estrichs mit einer Abdichtung zu 
versehen.

Der Estrich wird mit Knauf Flächendicht mit einer Bürste oder Kunststoffrolle 
dreimal beschichtet. Dabei sind die Schichten kreuzweise aufzubringen. In den 
frischen, zweiten Auftrag wird das Knauf Flächendichtband im Wandanschluss 
eingelegt und nach Trocknung der dritte Auftrag durchgeführt. Die Trockenzeit 
zwischen den Beschichtungen beträgt, abhängig vom Umgebungsklima, min-
destens 4 Stunden (Richtwert). 

Die Verlegung der Fliesen erfolgt nach diesen Vorarbeiten im Dünnbettverfahren 
mit hydraulisch erhärtenden, flexiblen Klebern, z. B. Knauf Flexkleber.
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Vorteile im Großformat
 ›  Knauf Brio stemmt auch große Formate bis 120 cm Kantenlänge, die ideale 
Basis für moderne, großformatige Fliesen- und Platten-Oberbeläge.

 ›  Natürlich auch in hochbelasteten Bereichen wie Schulen, Museen, Hotels 
oder Krankenhäusern.

Knauf Brio Verarbeitungstipps
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Hinweis

Ausführliche Informationen sowie weitere Systemvarianten siehe Detail- 
blatt D61.de Knauf Dachgeschoss-Systeme.

Systeme – Eigenschaften, Montage
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Knauf Vidiwall 1Mann 
Dachgeschoss-Systeme

Dachgeschoss-Bekleidungen aus Knauf Vidiwall 1Mann-Platten werden mit 
einer Holzunterkonstruktion aus Traglatten oder einer Metallunterkonstruktion 
aus Tragprofilen oder aus Grund- und Tragprofilen auf Kehlbalken bzw. -zangen, 
Sparren oder Abseitenwänden/Drempeln befestigt. Sie schaffen einen Raum-
abschluss und verbessern den Schallschutz.

Knauf Vidiwall 1Mann



Luftdichter Anschluss mit geeigneten 
Klebemassen oder gem. DIN 4108-7

Folie oder Knauf Platte  
als luftdichte Schicht

Knauf Uniflott + Knauf Trenn-Fix

UD-Profil 28/27

Kehlbalken/Dachschräge
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Knauf Vidiwall 1Mann 
Dachgeschoss-Systeme

Luftdichtheit
Anschlüsse an Bauteile, die mit der Außenluft in Verbindung stehen, müssen 
luftdicht ausgebildet werden, z. B. mit dem Knauf Insulation Luftdicht-Dämmsys-
tem LDS (Dampfbremsfolie + Kleberaupen). Bei Anordnung der luftdichten 
Schicht direkt unterseitig an den Sparren, Kehlbalken/-zangen ist eine Installa-
tionsebene im Bereich der Tragprofile möglich.



Dachschräge/Drempel
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Beplankungsdicke
in mm

Achsabstände Drempel-Unterkonstruktion
in mm

1x 10 500

1x 12,5 500

2x 10 500

2x 12,5 500

Maximale UK-Abstände

Drempel
Soll der Drempelhohlraum zugänglich bzw. nutzbar sein, wird die Dachschrä-
ge durchgängig bis zum Boden beplankt und gedämmt. Die Drempelwand 
wird dann nachträglich gestellt und an die Dachschrägenbekleidung ange-
schlossen.

Knauf Vidiwall 1Mann
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500

500

500

Drempelwände/Dachschrägen
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Drempelwände
 › Wandverlauf am Boden z. B. mittels Schnurschlag markieren.
 ›  Knauf UD-Randprofile und CD-Ständerprofile mit Blechschere maßgerecht 
zuschneiden.

 › Knauf Dichtungsband auf die Knauf UD-Randprofile kleben.
 ›  Knauf UD-Randprofile entlang des markierten Verlaufs mit Knauf Drehstift-
dübeln oder anderem geeigneten Befestigungsmittel am Boden befestigen 
(max. Dübelabstand 1 m).

 ›  Zwei oder, falls erforderlich, mehrere Ständer einstellen, ausrichten und mit 
Direktabhänger an Sparren befestigen.

 ›  Oberes UD-Profil auf die ausgerichteten CD-Profile aufschieben. 
Pro Sparren einen Ständer mit Direktabhänger befestigen.
Weitere Ständer im Achsabstand ≤ 500 mm einstellen.

Maße in mm
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Beplankungsdicke
in mm

Max. Achsabstände Profil/Latte
in mm

1x/2x 10 375

1x/2x 12,5 500

Maximale UK-Abstände (siehe Seite 34)

Dachschrägen
 › Tiefsten Balken mittels Schnur oder Richtscheit zur Ausrichtung ermitteln.
 ›  Mittels Schnurschlag quer zu den Sparren oberste und unterste Reihe  
Abhänger setzen (Befestigung siehe Seite 26). 

 ›  Knauf Dichtungsband auf UD-Wandanschlussprofile/Randholz aufkleben 
und an der Wand mit Drehstiftdübeln im Abstand 625 mm befestigen. 
D611.de 
Obere und untere Traglatte an den Randhölzern fluchtgerecht ausrichten 
und entweder mit Knauf Schnellbauschrauben TN 4,5x70 direkt an den 
Sparren/Kehlbalken befestigen oder mittels Schnellbauschrauben 
TN 3,5x25 mit Direktabhängern an den Sparren/Kehlbalken abhängen. 
D612.de 
Oberes und unteres CD-Tragprofil mind. 20 mm in UD-Profil einschieben. 
Profile an den Abhängern befestigen und ausrichten (siehe Seite 26). 
D613.de 
Oberes und unteres Hutprofil an den UD-Profilen fluchtgerecht ausrichten 
und mit Knauf Schnellbauschrauben TN 3,5x35 an den Sparren/Kehl- 
balken befestigen.

 ›  Ausrichtung der Unterkonstruktion mittels Richtscheit überprüfen und ggf. 
nachjustieren.

 ›  Richtscheite z. B. mittels Knauf UK-Meister am oberen und unteren CD-/
Hutprofil bzw. Traglatte befestigen und daran die nachfolgenden CD-/ 
Hutprofile bzw. Traglatten ausrichten. 

 ›  Weitere Knauf Abhänger mittels Schnur oder Richtscheit im Achsabstand 
von 500 mm an den Sparren befestigen. 

 ›  Nachfolgende CD-Profile/Traglatten ausrichten und an den Abhängern  
anbringen.

b siehe Verlege- 
schema S. 34

Knauf Vidiwall 1Mann



Verlegeschema
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Beplankung
Vidiwall 1Mann werden auf allen Ständer- oder Tragprofilen gemäß Tabelle 
(siehe nächste Seite) verschraubt.

Drempelwände
Verlegung der Vidiwall 1Mann horizontal oder vertikal möglich. Vertikale 
Stöße der Platten auf Ständern anordnen (ggf. Platten entsprechend zuschnei-
den). Bei zweilagiger Verlegung Plattenstöße zwischen den Beplankungslagen 
um einen Ständerachsabstand versetzen. Beplankung auch im oberen und 
unteren UD-Randprofil/Randholz verschrauben.

Dachschräge
Querverlegung

Drempelwand
Längsverlegung
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Dachschräge
Vidiwall 1Mann quer zu den Tragprofilen/-latten verlegen.

 ›  Stirnkantenstöße um mindestens einen Achsabstand versetzen und auf Trag-
profilen/-latten anordnen.

 ›  Bei mehrlagiger Beplankung kann für das Befestigen der ersten Lage ein  
erhöhter Schraubabstand von 500 mm gewählt werden, sofern die zweite 
Lage am gleichen Tag montiert wird.

Beplankungsdicke Befestigung mit Gipsfaserschrauben
in mm Metall-UK Holz-UK

1x 10 SN 3,9x30 SN 3,9x30

1x 12,5 SN 3,9x30 SN 3,9x45

2x 10 SN 3,9x30 + SN 3,9x30 SN 3,9x30 + SN 3,9x45

2x 12,5 SN 3,9x30 + SN 3,9x45 SN 3,9x45 + SN 3,9x45

Max. Schraubabstände in mm
Beplankung 1. Lage 2. Lage

Dachschrägen-/Deckenbekleidung

Einlagig 170 –

Zweilagig 500 170

Drempelwand

Einlagig 250 –

Zweilagig 750 250

Befestigung der Beplankung

Bei Holzunterkonstruktion auch Verklammern möglich (siehe Seite 51).

Maße in mm

Befestigungsabstände  
der Beplankung  
gemäß Tabelle obenKnauf Empfehlung: 

Zusätzliche Verschraubung 
der Beplankung mit UD-Profil 

empfohlen (dichter Platten-
rand)

ca. 100

U
D

 2
8/
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Gut zu wissen

Ausführliche Informationen sowie weitere Systemvarianten siehe Detail- 
blatt W11.de Knauf Metallständerwände und W12.de Knauf Holz-
ständerwände.
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Knauf Vidiwall 1Mann 
Ständerwände

Ständerwände bestehen aus einem Einfachständerwerk und beidseitiger Be-
plankung aus Knauf Vidiwall 1Mann-Platten. Das Ständerwerk wird umlaufend 
mit den angrenzenden Bauteilen verbunden. Die Beplankung mit Vidiwall 
1Mann-Platten kann ein- oder zweilagig ausgeführt werden. Ständerwände 
sind bei Befliesung generell mit zweilagiger Beplankung auszuführen.

Schallschutz

Beplankungs- 
dicke

in mm

Knauf Profil Dämm-
schicht
mind.
in mm

Schalldämm-Maß

Rw
in dB

Rw,R
in dB

1x 12,5 CW 50 50 45 43

CW 75 60 46 44

CW 100 80 48 46

2x 12,5 CW 50 50 56 54

CW 75 60 56 54

CW 100 80 57 55

 ›  Zum Erreichen der Schallschutzwerte muss bei W112.de die zweite Lage 
geklammert werden (siehe Seite 45).

 ›  Kursive Schalldämm-Maße sind abgeleitete Werte aus Messungen von ab-
weichenden Konstruktionen. 
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Schallschutz
 › Luftundichtigkeiten vermeiden
 › Anforderungen an die Dämmschicht beachten (siehe Tabelle oben)
 › Rw = Gemessener Wert des bewerteten Schalldämm-Maßes im Prüfstand
 › Rw,R = Rechenwert des bewerteten Schalldämm-Maßes ohne Nebenwege
 ›  Schallschutz-Werte gelten nur in Verbindung mit Knauf Profilen und bei Ein-
haltung der empfohlenen Verschraubung (siehe Seite 56).

W11.de Knauf Metallständerwände

System
Beplankung
Unterkonstruktion

W111.de/W112.de
Ein- oder zweilagig
CW-Profile

Knauf Profil Ständerachs-
abstand

Max. Wandhöhe in m

Beplankungsdicke je Seite in mmBlechdicke 
0,6 mm 1x 10 1x 12,5 2x 10 2x 12,5in mm

CW 50 500 3,80 4,00 4,00 4,00

CW 75 500 4,25 4,55 5,45 6,20

CW 100 500 6,00 6,40 7,85 8,75

Knauf Vidiwall 1Mann
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W11.de Details

Maße in mm

Deckenanschluss
Beispiel: System W111.de

Bodenanschluss
Beispiel: System W111.de

Knauf Uniflott +
Knauf Trenn Fix

Knauf Drehstiftdübel

Trennwandkitt

Knauf UW-Profil

Knauf Vidiwall 1Mann

Knauf CW-Profil

Knauf UW-Profil

Gipsfaserschraube 
SN 3,9x30

Knauf Uniflott

Wandanschluss
Beispiel: System W112.de

Knauf CW-Profil

Knauf UW-Profil

Knauf Uniflott +  
Knauf Trenn-Fix
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Wandverlauf am Boden z. B. mittels 
Schnurschlag markieren. Türöffnungen 
einzeichnen. Bei Holz-UK Rähm- und 
Schwellholz sowie Holzständer maßge-
recht zusägen. Bei Metall-UK Knauf 
UW-Randprofile (Decke und Boden) und 
CW-Ständerprofile (Wand) mit der Blech-
schere maßgerecht zuschneiden (nicht 
mit Winkelschleifer schneiden, da sonst 

der Korrosionsschutz der Profile beschädigt wird) und Knauf Dichtungsband 
aufkleben.
Knauf UW-Randprofile bzw. Schwellholz entlang des markierten Verlaufs am 
Boden befes tigen (max. Dübelabstand 1 m, Betondecke/Estrich: Drehstiftdübel, 
Holzuntergrund: Knauf Universalschraube FN 4,3x35 bzw. geeignetes Befes-
tigungsmittel). 
Ein CW-Randständerprofil bzw. Rähmholz an der flankierenden Wand senkrecht 
ausrichten und mit Drehstiftdübeln im Abstand 1 m (mind. 3 Befestigungspunk-
te) befestigen.
UW-Deckenrandprofil bzw. Rähmholz mittels des bereits befestigten CW-Rand-
ständerprofils bzw. Holzständers sowie eines weiteren senkrecht ausgerichteten 
CW-Ständerprofils bzw. Holzständers fluchtgerecht zum UW-Bodenrandprofil 
bzw. Rähmholz ausrichten und an der Decke befestigen (max. Dübelabstand 
1 m, Betondecke/Estrich: Drehstiftdübel, Holzuntergrund: Knauf Universalschrau-
be FN 4,3x35 bzw. geeignetes Befestigungsmittel). Zweites CW-Randständer-
profil bzw. Randständer, ausgerichtet an den UW-Profilen bzw. Rähm- und 
Schwellholz an Boden und Decke, mit Drehstiftdübeln im Abstand 1 m (mind. 
3 Befestigungspunkte) an der flankierenden Wand befestigen.

W11.de Montage Unterkonstruktion

1

Knauf Drehstiftdübel

Knauf  
DichtungsbandKnauf UW-Profil

Knauf Vidiwall 1Mann
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Weitere Knauf CW-Ständerprofile (in 
die Knauf UW-Randprofile) bzw. Holz-
ständer im Achsabstand 500 mm stellen. 
Knauf CW-Ständerprofile sollten 
ca. 15 mm kürzer sein als das lichte 
Raummaß und jeweils mind. 15 mm ins 
Knauf UW-Profil eingreifen. Alle Knauf 
CW-Ständerprofile zeigen mit den Öff-
nungen in eine Richtung (spätere Be- 
plankungsrichtung). Ggf. Dämmstoffe 
lückenlos zwischen die Ständer einstellen.

An Türöffnungen CW-Ständerprofile 
bzw. Holzständer anordnen (Länge um 
ca. 40 mm gekürzt). Knauf Türsturzprofil 
über CW-Ständerprofil schieben und in 
der richtigen Höhe mit den beiliegenden 
Klebestreifen fixieren bzw. Türsturzriegel 
einbauen. Die Knauf CW-Ständerprofile 
der Türöffnung im Boden- und Decken-
bereich mit Knauf Türpfostensteckwinkeln 
befestigen.

CW-Ständerprofile bzw. Holzständer 
oberhalb der Türöffnung im durchlaufen-
den Ständerachsabstand einstellen.

2

3

4



Gut zu wissen

Ausführliche Informationen, sowie weitere Systemvarianten siehe Detail- 
blatt D15.de Knauf Holzbalkendecken-Systeme.

Verlegeschema
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Vidiwall 1Mann 
Holzbalkendecken-Systeme

Holzbalkendecken-Systeme aus Knauf Vidiwall 1Mann-Platten werden mit einer 
Holzunterkonstruktion aus Traglatten oder einer Metallunterkonstruktion aus 
Tragprofilen auf Holzbalken befestigt. 
Sie schaffen einen Raumabschluss und verbessern den Schallschutz.

Holzbalkendecke
Querverlegung
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Plattenlänge

Profil-/Lattenabstand

1. Lage

2. Lage

1500                       1500
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Holzbalkendecken-Systeme
Beplankung

Beplankungsdicke Befestigung mit Gipsfaserschrauben
in mm Metall-UK Holz-UK

1x 10 SN 3,9x30 SN 3,9x30

1x 12,5 SN 3,9x30 SN 3,9x45

2x 10 SN 3,9x30 + SN 3,9x30 SN 3,9x30 + SN 3,9x45

2x 12,5 SN 3,9x30 + SN 3,9x45 SN 3,9x45 + SN 3,9x45

Max. Schraubabstände in mm
Beplankung 1. Lage 2. Lage

Einlagig 170 –

Zweilagig 500 170

Befestigung der Beplankung

Knauf Vidiwall 1Mann quer zu den Tragprofilen/-latten verlegen.

 ›  Stirnkantenstöße um mindestens einen Achsabstand versetzen und auf 
Tragprofilen/-latten anordnen.

 ›  Bei mehrlagiger Beplankung kann für das Befestigen der ersten Lage ein 
erhöhter Schraubabstand von 500 mm gewählt werden, sofern die zweite 
Lage am gleichen Tag montiert wird.

 ›  Vidiwall 1Mann werden auf allen Tragprofilen/-latten und dem umlaufen-
den UD-Randprofil bzw. Randholz gemäß Tabelle (siehe nächste Seite) ver-
schraubt.

Maße in mm

Beplankungsdicke
in mm

Max. Achsabstände Profil/Latte
in mm

1x/2x 10 375

1x/2x 12,5 500

Maximale UK-Abstände (siehe Seite 41)

Bei Holzunterkonstruktion ist auch Verklammern möglich (siehe Seite 51).

b siehe Verlege- 
schema S. 41



Deckenverschraubung

Freiliegende Deckenbalken
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Maße in mm
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Profil-/Lattenabstand
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70
 

Eine weitere Möglichkeit, Deckenbekleidungen an Holzbalkendecken auszu-
führen ist, die Bekleidung freitragend zwischen den Holzbalken anzuordnen 
und damit die Unterseite der Holzbalken sichtbar zu lassen.
Der maximale lichte Balkenabstand beträgt dabei 1000 mm.

Beplankung
Unterkonstruktion

Ein- oder zweilagig
CD 60/27

Lichter Balkenabstand Ach
sa

bs
tan

d T
rag

pro
fil

Beplankungsdicke Max. Achsabstände 
 
in mm

Tragprofil 
in mm

Sparren (= Abstände 
Abhänger) in mm

1x 10 375 1400

1x 12,5 500 1300

2x 10 375 1300

2x 12,5 500 1200

b b

Knauf Vidiwall 1Mann
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Holzbalkendecken-Systeme
Befestigung von Lasten

Beleuchtungskörper, Vorhangschienen u. ä. lassen sich mit Hartmut Hohlraum-
dübel, Metallhohlraumdübel, Kunststoffhohlraumdübel oder Federklappdübel 
an Plattendecken befestigen.

 ›  Je Befestigungspunkt dürfen an der Plattendecke befestigte Teile 
das Gewicht von 6,0 kg bei Befestigung in der Beplankung und von 
10,0 kg bei Befestigung an der Unterkonstruktion nicht überschreiten.

 ›  Je Gesamtfläche der Plattendecke darf das Gewicht der befestigten Bau-
teile den Grenzwert von 3,0 kg/m² nicht überschreiten.

 ›  Schwerere Gegenstände müssen direkt an den tragenden Bauteilen (Holz-
balken) oder an Hilfskonstruktionen befestigt werden.

Hohlraumdübel

Hartmut Hohlraumdübel Federklappdübel

Metallhohlraumdübel

Kunststoffhohlraumdübel

Federklappdübel



Ständerwände – Einzellasten

Ständerwände – Konsollasten
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 › X-Haken: Leichte Gegenstände. Nur Abscherbelastung bis 15 kg.
 › Hohlraumdübel: Höhere Einzellasten. Zug- und Abscherbelastung bis 60 kg.

X-Haken
Maximale Belastung

bis 10 kgbis 5 kg bis 15 kg

Hohlraumdübel
Maximale Belastung (siehe oben)

Knauf 
Hartmut

Metall-
dübel

Kunststoff-
dübel

Ständerwände dürfen an beliebiger Stelle durch Konsollasten (wie Hänge-
schränke, Hängeregale) nach Tabelle (siehe Seite 46 oben) belastet werden. 
Die Befestigung der Konsollasten muss mit mind. 2 Hohlraumdübeln aus Kunst-
stoff bzw. Metall erfolgen, z. B. Hartmut Hohlraumdübel. 
Die Mindestdübelanzahl mittels Schrankgewicht und Belastbarkeit des gewähl-
ten Dübeltyps ist in Abhängigkeit von der Beplankungsdicke zu ermitteln. Be-
festigungsabstand der Dübel ≥ 75 mm.

Hängeschrank

Sc
hr

an
kh

öh
e 

≥ 
30

0 
m

m

Schranktiefe Schrankbreite
≤ 600 mm ≤ 1200 mm

Knauf Vidiwall 1Mann



46

Maximal zulässiges Schrankgewicht in kg

Schrankbreite Schranktiefe in mm
in mm 100 200 300 400 500 600

Einlagig beplankte Ständerwände

400 31 28 25 22 19 16

600 46,5 42 37,5 33 28,5 24

800 62 56 50 44 38 32

1000 77,5 70 62,5 55 47,5 40

1200 93 84 75 66 57 48

Zweilagig beplankte Ständerwände

400 43 40 37 34 31 28

600 64,5 60 55,5 51 46,5 42

800 86 80 74 68 62 56

1000 107,5 100 92,5 85 77,5 70

1200 129 120 111 102 93 84

Bei Zwischenwerten ungünstigeren Wert annehmen.



Knauf Vidiwall 1Mann
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Zu- und Ausschnitte
Platten mit Gipsermesser ritzen und über Kante mit Latte brechen. Kanten mit 
Surformhobel begradigen und entstauben. Saubere Zuschnitte sind auch mit
Fuchsschwanz oder elektrischer Stichsäge möglich. Ausschnitte mit Säge (z. B. 
Fuchsschwanz, Stichsäge) oder Lochkreissäge sägen. Bei Handkreissägen mit 
geringerer Drehzahl arbeiten. Das Tragen einer Staubmaske wird dabei em- 
pfohlen.

Klebefugen
Die Klebeflächen müssen sauber, fettfrei und tragfähig sein. Hierzu an beiden 
Platten die Kanten mit einem nassen Pinsel oder einer Bürste reinigen.
Kleber auf die Kante der montierten Vidiwall 1Mann gleichmäßig, raupenförmig 
auftragen. Die nächste Platte mit Druck anfügen (Fugenbreite < 1 mm) und 
sofort fixieren. Den ausgetretenen Kleber nach Trocknung mit einer Spachtel 
flächenbündig abstoßen.

Vidiwall 
Fugenkleber

Klebefuge < 1 mm, 
austretendes  
Material abstoßen

Vidiwall
Fugenkleber

Klebefuge < 1 mm,
austretendes Material
abstoßen

48

Verarbeitungstipps
Beplankung

Anwendungstechnische Daten Vidiwall Fugenkleber (Richtwerte)

Verarbeitungstemperatur > 5 °C

Verbrauch (je Plattenlage) Ca. 30 ml/m2



Spachtelfuge:
Platten mit ca. 3 – 5 mm Abstand montieren und Fugen entstauben (z. B. durch 
auskehren, ausblasen oder grundieren). Anschließend Fugen satt mit Uniflott 
ausdrücken. Nach ca. 45 Minuten überstehenden Uniflott abstoßen und nach-
glätten.

Klebefuge:
Plattenfugen zunächst ohne Abstand mit Vidiwall Fugenkleber verkleben und 
austretendes Material abstoßen. Fehlstellen oder Ausbrüche der Platten mit 
Uniflott spachteln.
Für die Standardverspachtelung (Q2) anschließend z. B. Knauf Readygips mit 
einer Traufel auftragen und in Kellenbreite abziehen bis eine gleichmäßige 
Fugenoberfläche entsteht. Für erhöhte/höchste optische Anforderungen (Q3/
Q4) zusätzlich vollflächig mit z. B. Readygips abspachteln. Anschließend nach 
Bedarf schleifen und gemäß Merkblatt 2.1 BVG grundieren.

Uniflott-Spachtelfuge, 
3 – 5 mm austretendes  
Material abstoßen

Feinspachtelung

Klebefuge < 1 mm, 
austretendes  
Material abstoßen

Feinspachtelung  
z. B. mit Readygips

Uniflott-Spachtelfuge,
3-5 mm austretendes
Material abstoßen
Feinspachtelung

Klebefuge < 1 mm,
austretendes Material
abstoßen
Feinspachtelung
z. B. mit Readygips
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Verarbeitungstipps
Verspachtelung

Weitergehende Informationen zur Verspachtelung  
siehe Broschüre Tro89.de Knauf Spachtel-Kompetenz.

Verarbeitungstipps Knauf Vidiwall



Anschlüsse von Dachschrägen
Fugen an Übergängen Dachschräge/Decke und Dachschräge/Drempel mit 
Fugendeckstreifen Kurt verspachteln.

Knauf Uniflott + 
Fugendeckstreifen Kurt

Anschlüsse an flankierende Bauteile
Anschlüsse an flankierende Bauteile mit Knauf Trenn-Fix ausbilden. Überstehen-
den Knauf Trenn-Fix nach Verspachtelung bündig abschneiden.

Knauf Uniflott + 
Fugendeckstreifen Kurt

Randprofil Randprofil

Acryl-Dichtstoff Knauf Uniflott

Knauf Trenn-Fix
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Kehlbalken/Dachschräge
Beispiel: System D612.de

Dachschräge/Drempel
Beispiel: System D612.de

So nicht! (Rissgefahr) Die Lösung

ca. 150 mm

ca.  
150 mm

ca.  
150 mm



Bodenanschlüsse
Bei Schallschutzanforderungen untere Anschlussfuge mit Acrylat oder Trenn-
wandkitt schließen.

Eck- und Kantenschutz
Außenecken können mit dem Eckschutzprofil „Dallas“ hergestellt werden. Dazu 
wird die papierbeschichtete Metallschutzschiene mit einer Blechschere passend 
abgelängt und durch den mit pastöser Spachtelmasse (z. B. Readygips oder 
Fill&Finish) gefüllten Spachteltrichter Hopper gezogen. Die somit fertig mit 
Spachtelmasse beschichteten Schienen werden dann mit der Papierseite nach 
oben in bzw. an die Ecke angelegt und mit dem Innen- bzw. Außeneckroller 
angedrückt. Überschüssige Spachtelmasse wird anschließend planeben abge-
zogen.
Alternativ kann auch Knauf Alux-Kantenschutz eingespachtelt werden. Dazu ist 
auf beiden Seiten der Fuge (aus der Ecke heraus) ein etwa 5 cm breiter und 
1 mm dicker Film Spachtelmasse aufzuziehen. Knauf Alux-Kantenschutz mit der 
metallbeschichteten Seite in den Spachtelmassen-Film legen, so dass der Falz 
möglichst genau in der Kante zu liegen kommt. Anschließend mit Spachtel oder 
Traufel auf beiden Seiten der Kante in die Spachtelmasse eindrücken und 
schließlich möglichst planeben überspachteln.

Verarbeitungstipps Knauf Vidiwall
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Verarbeitungstipps
Beschichtungen und Bekleidungen

Vorbehandlung
Vor Aufbringen einer Beschichtung muss die gespachtelte Fläche staubfrei sein. 
Vor der weiteren Beschichtung und Bekleidung (Tapezierung) Gipsfaserplat-
tenoberflächen immer vorbehandeln und grundieren. Grundiermittel auf nach-
folgende Anstrichmittel/Beschichtungen/Bekleidungen abstimmen. 
Bei Tapetenbekleidungen wird das Aufbringen einer Tapeten-Wechselgrundie-
rung empfohlen, um im Renovierungsfall das Ablösen der Tapete zu erleichtern. 
Bei Bekleidung von Spritzwasserbereichen mit Fliesen ist eine abdichtende 
Grundierung mit Flächendicht erforderlich. Flächendicht ist nur mit der vorheri-
gen Grundierung mit Spezialhaftgrund möglich.

Geeignete Beschichtungen und Bekleidungen
 ›  Tapeten 
› Papier-, Vlies-, Textil- und Kunststofftapeten: 
Es dürfen nur Klebstoffe aus Methylcellulose gemäß Merkblatt Nr. 16, 
„Technische Richtlinien für Tapezier- und Spannarbeiten innen“, herausge-
geben vom Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz, verwendet werden

 ›  Putze und Spachtelmassen 
› Oberputze (z. B. Noblo, Raumklima Spritzputz, Rotkalk Filz) 
› Spachtel vollflächig (z. B. Readygips, ProSpray Light)

Die Beschichtung mit Putzen darf nur in Verbindung mit Verspachtelung mit 
Fugendeckstreifen Kurt/Glasfaserstreifen ausgeführt werden.

 ›  Anstriche 
› Dispersionsfarben (z. B. Intol E.L.F., Malerweiss E.L.F.) 
› Anstrichstoffe mit Mehrfarbeneffekt 
› Dispersions-Silikatfarben mit geeigneter Grundierung

 ›  Keramische Beläge 
› Auf Metallständerwänden mit mind. zweilagiger Beplankung

Nach dem Tapezieren oder dem Auftragen von Putzen für eine zügige Trocknung 
durch ausreichende Lüftung sorgen.

Nicht geeignete Beschichtungen und Bekleidungen
 › Alkalische Beschichtungen wie Kalk-, Wasserglas- und Rein-Silikatfarben.
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Gut zu wissen

Nach dem Tapezieren von Papier- und Glasgewebetapeten oder dem 
Auftragen von Kunstharz- und Zelluloseharzen für eine zügige Trocknung 
durch ausreichende Lüftung sorgen.

Verarbeitungstipps Knauf Vidiwall



54

Materialbedarf  
Dachschrägen und Holzbalkendecken

Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 
Achsabstand Traglatte/Tragprofil/Hutprofil in mm1)

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag Holz-UK Metall-UK Hutprofil
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 375 500 375 500 375 500 375 500 375 500 375

Wandanschluss Materialbedarf je m Randanschluss

UD-Profil 28/27 / Latte m 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Alternativ
Trennwandkitt (Puppe) St 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Dichtungsband, z. B. 50/3,2 mm m 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Geeignetes Befestigungsmaterial, z. B. Drehstiftdübel „K“ 6/35 St 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6

Unterkonstruktion Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Befestigung Traglatte an Sparren/Balken:
Schnellbauschraube TN 4,5x70

 
St

2,1 2,8 2,5 3,1 - - - - - - - -

Alternativ Befestigung Direktabhänger an Sparren/Balken:

 
Alternativ

Universalschraube FN 4,3x35 bzw. FN 4,3x65 
2x Schnellbauschraube TN 3,5x35

St
St

2,1
4,2

2,8
5,6

2,5
5,0

3,1
6,2

1,9
3,8

2,2
4,4

2,1
4,2

2,5
5,0

-
-

-
-

-
-

-
-

Direktabhänger für Holzlatte
2x Schnellbauschraube TN 3,5x25

St 
St

2,1
4,2

2,8
5,6

2,5
5,0

3,1
6,2

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

Direktabhänger für CD
2x Blechschraube LN 3,5x11

St 
St

-
-

-
-

-
-

-
-

1,9
3,8

2,2
4,4

2,1
4,2

2,5
5,0

-
-

-
-

-
-

-
-

Alternativ Befestigung Justier-Clip an Sparren/Balken:

Justier-Clip für CD
2x Blechschraube LN 3,5x11 (bei Dachschrägen)

St
St

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

3,4
6,8

3,1
6,2

-
-

-
-

-
-

-
-

Alternativ 
 
Alternativ

Befestigung Befestigungs-Clip an Sparren/Balken:
2x Universalschraube FN 4,3x35
2x Schnellbauschraube TN 3,5x35

St
St

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

6,8
6,8

6,2
6,2

-
-

-
-

-
-

-
-

Befestigungs-Clip für CD St - - - - - - 3,4 3,1 - - - -

Befestigung Hutprofil an Sparren/Balken:
2x Schnellbauschraube TN 3,5x35

 
St

- - - - - - - - 4,2 5,0 4,2 5,6

Traglatte m 2,1 2,8 2,1 2,8 - - - - - - - -

Profil CD 60/27
Längsverbinder für CD

m
St

-
-

-
-

-
-

-
-

2,1
0,4

2,8
0,6

2,1
0,4

2,8
0,6

-
-

-
-

-
-

-
-

Hutprofil m - - - - - - - - 2,1 2,8 2,1 2,8
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Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 
Achsabstand Traglatte/Tragprofil/Hutprofil in mm1)

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag Holz-UK Metall-UK Hutprofil
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 375 500 375 500 375 500 375 500 375 500 375

Wandanschluss Materialbedarf je m Randanschluss

UD-Profil 28/27 / Latte m 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Alternativ
Trennwandkitt (Puppe) St 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Dichtungsband, z. B. 50/3,2 mm m 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Geeignetes Befestigungsmaterial, z. B. Drehstiftdübel „K“ 6/35 St 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6

Unterkonstruktion Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Befestigung Traglatte an Sparren/Balken:
Schnellbauschraube TN 4,5x70

 
St

2,1 2,8 2,5 3,1 - - - - - - - -

Alternativ Befestigung Direktabhänger an Sparren/Balken:

 
Alternativ

Universalschraube FN 4,3x35 bzw. FN 4,3x65 
2x Schnellbauschraube TN 3,5x35

St
St

2,1
4,2

2,8
5,6

2,5
5,0

3,1
6,2

1,9
3,8

2,2
4,4

2,1
4,2

2,5
5,0

-
-

-
-

-
-

-
-

Direktabhänger für Holzlatte
2x Schnellbauschraube TN 3,5x25

St 
St

2,1
4,2

2,8
5,6

2,5
5,0

3,1
6,2

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

Direktabhänger für CD
2x Blechschraube LN 3,5x11

St 
St

-
-

-
-

-
-

-
-

1,9
3,8

2,2
4,4

2,1
4,2

2,5
5,0

-
-

-
-

-
-

-
-

Alternativ Befestigung Justier-Clip an Sparren/Balken:

Justier-Clip für CD
2x Blechschraube LN 3,5x11 (bei Dachschrägen)

St
St

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

3,4
6,8

3,1
6,2

-
-

-
-

-
-

-
-

Alternativ 
 
Alternativ

Befestigung Befestigungs-Clip an Sparren/Balken:
2x Universalschraube FN 4,3x35
2x Schnellbauschraube TN 3,5x35

St
St

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

6,8
6,8

6,2
6,2

-
-

-
-

-
-

-
-

Befestigungs-Clip für CD St - - - - - - 3,4 3,1 - - - -

Befestigung Hutprofil an Sparren/Balken:
2x Schnellbauschraube TN 3,5x35

 
St

- - - - - - - - 4,2 5,0 4,2 5,6

Traglatte m 2,1 2,8 2,1 2,8 - - - - - - - -

Profil CD 60/27
Längsverbinder für CD

m
St

-
-

-
-

-
-

-
-

2,1
0,4

2,8
0,6

2,1
0,4

2,8
0,6

-
-

-
-

-
-

-
-

Hutprofil m - - - - - - - - 2,1 2,8 2,1 2,8

Materialbedarf Knauf Vidiwall
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Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 
Achsabstand Traglatte/Tragprofil/Hutprofil in mm1)

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag Holz-UK Metall-UK Hutprofil
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 375 500 375 500 375 500 375 500 375 500 375

Dämmschicht Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Dämmschicht, z. B. Knauf Insulation m2 N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

Beplankung Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Vidiwall 1Mann 10 mm m2 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0

Vidiwall 1Mann 12,5 mm m2 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0

1. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St - 24 - 10 19 24 8 10 19 24 8 10

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St 19 - 8 - - - - - - - - -

2. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St - - - - - - - 25 - - - 25

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St - - 19 25 - - 19 - - - 19 -

Klebefuge Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Vidiwall Fugenkleber ml 60 60 120 120 60 60 120 120 60 60 120 120

Spachtelfuge Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Spachtelmaterial, Uniflott kg 0,4 0,4 0,7 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7

Fugendeckstreifen Kurt (Übergänge Decke/Dachschräge) m N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

Trenn-Fix, 65 mm breit, selbstklebend m 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4

Eck-/Kantenschutz, z. B. Kantenschutzprofil 23/13 m N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

1) Achsabstand 500 mm nur bei Verwendung 12,5 mm Vidiwall 1Mann möglich.

Legende
N. B. = nach Bedarf
kursiv gedruckt = Fremdmaterial
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Hinweis

Die aufgeführten Angaben zum Materialbedarf stellen nur einen unge-
fähren Richtwert dar, der bei abweichender Geometrie ggf. stark variieren 
kann.

Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 
Achsabstand Traglatte/Tragprofil/Hutprofil in mm1)

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag Holz-UK Metall-UK Hutprofil
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 375 500 375 500 375 500 375 500 375 500 375

Dämmschicht Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Dämmschicht, z. B. Knauf Insulation m2 N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

Beplankung Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Vidiwall 1Mann 10 mm m2 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0

Vidiwall 1Mann 12,5 mm m2 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0

1. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St - 24 - 10 19 24 8 10 19 24 8 10

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St 19 - 8 - - - - - - - - -

2. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St - - - - - - - 25 - - - 25

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St - - 19 25 - - 19 - - - 19 -

Klebefuge Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Vidiwall Fugenkleber ml 60 60 120 120 60 60 120 120 60 60 120 120

Spachtelfuge Materialbedarf je m2 Dachschräge/Holzbalkendecke

Spachtelmaterial, Uniflott kg 0,4 0,4 0,7 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7

Fugendeckstreifen Kurt (Übergänge Decke/Dachschräge) m N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

Trenn-Fix, 65 mm breit, selbstklebend m 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4

Eck-/Kantenschutz, z. B. Kantenschutzprofil 23/13 m N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

Materialbedarf Knauf Vidiwall
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Materialbedarf  
Drempelwände

1) Nur bei Ausführung mit Vidiwall 1Mann 10 mm.
2) Nur bei Ausführung mit Vidiwall 1Mann 12,5 mm. 

Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 
Ständerachsabstand Profil in mm

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag Dachschräge Holz-UK Dachschräge Metall-UK Dachschräge Hutprofil
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 500 500 500 500 500

Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung

Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor.

Wandanschluss Materialbedarf je m Randanschluss

UD-Profile 28/27 m 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Alternativ

Trennwandkitt (Puppe) St 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Dichtungsband, z. B. 50/3,2 mm m 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Geeignetes Befestigungsmaterial, z. B. Drehstiftdübel „K“ 6/35 St 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Unterkonstruktion Materialbedarf je m2 Drempelwand

CD-Profil 60/27 m 2,9 2,9
3,01)/
3,12)

3,01)/
3,12)

2,71)/
2,82)

2,71)/
2,82)

2,81)/
2,92)

2,81)/
2,92)

2,81)/
2,92)

2,81)/
2,92) 2,9 2,9

Alternativ

Befestigung Direktabhänger an Sparren/Balken:
Universalschraube FN 4,3x35

Schnellbauschraube TN 3,5x35

St

St

0,8

1,6

0,8

1,6

0,91)/
1,02)

1,81)/
2,02)

0,91)/
1,02)

1,81)/
2,02)

0,71)/
0,82)

1,41)/
1,62)

0,71)/
0,82)

1,41)/
1,62)

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

 
Alternativ Befestigung Flexibles Eckenprofil an Direktabhänger:

Schnellbauschraube TN 3,5x35 St - - - -
0,71)/
0,82)

0,71)/
0,82) 0,8 0,8 - - - -

Direktabhänger für CD

Blechschrauben LN 3,5x11

St

St

0,8

1,6

0,8

1,6

0,91)/
1,02)

1,81)/
2,02)

0,91)/
1,02)

1,81)/
2,02)

0,71)/
0,82)

1,41)/
1,62)

0,71)/
0,82)

1,41)/
1,62)

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

Alternativ Flexibles Eckenprofil
Blechschraube LB 3,5x9,5

m
St

-
-

-
-

-
-

-
-

0,8
2,3

0,8
2,3

0,8
2,31)/
2,42)

0,8
2,31)/
2,42)

-
-

-
-

-
-

-
-
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Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 
Ständerachsabstand Profil in mm

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag Dachschräge Holz-UK Dachschräge Metall-UK Dachschräge Hutprofil
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 500 500 500 500 500

Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung

Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor.

Wandanschluss Materialbedarf je m Randanschluss

UD-Profile 28/27 m 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Alternativ

Trennwandkitt (Puppe) St 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Dichtungsband, z. B. 50/3,2 mm m 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Geeignetes Befestigungsmaterial, z. B. Drehstiftdübel „K“ 6/35 St 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Unterkonstruktion Materialbedarf je m2 Drempelwand

CD-Profil 60/27 m 2,9 2,9
3,01)/
3,12)

3,01)/
3,12)

2,71)/
2,82)

2,71)/
2,82)

2,81)/
2,92)

2,81)/
2,92)

2,81)/
2,92)

2,81)/
2,92) 2,9 2,9

Alternativ

Befestigung Direktabhänger an Sparren/Balken:
Universalschraube FN 4,3x35

Schnellbauschraube TN 3,5x35

St

St

0,8

1,6

0,8

1,6

0,91)/
1,02)

1,81)/
2,02)

0,91)/
1,02)

1,81)/
2,02)

0,71)/
0,82)

1,41)/
1,62)

0,71)/
0,82)

1,41)/
1,62)

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

 
Alternativ Befestigung Flexibles Eckenprofil an Direktabhänger:

Schnellbauschraube TN 3,5x35 St - - - -
0,71)/
0,82)

0,71)/
0,82) 0,8 0,8 - - - -

Direktabhänger für CD

Blechschrauben LN 3,5x11

St

St

0,8

1,6

0,8

1,6

0,91)/
1,02)

1,81)/
2,02)

0,91)/
1,02)

1,81)/
2,02)

0,71)/
0,82)

1,41)/
1,62)

0,71)/
0,82)

1,41)/
1,62)

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

0,8

1,6

Alternativ Flexibles Eckenprofil
Blechschraube LB 3,5x9,5

m
St

-
-

-
-

-
-

-
-

0,8
2,3

0,8
2,3

0,8
2,31)/
2,42)

0,8
2,31)/
2,42)

-
-

-
-

-
-

-
-

Materialbedarf Knauf Vidiwall
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1) Nur bei Ausführung mit Vidiwall 1Mann 10 mm.
2) Nur bei Ausführung mit Vidiwall 1Mann 12,5 mm.

Legende
N. B. = nach Bedarf
kursiv gedruckt = Fremdmaterial

Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 
Ständerachsabstand Profil in mm

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag
Dachschräge Holz-UK Dachschräge Metall-UK Dachschräge Hutprofil
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 500 500 500 500 500

Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung

Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor.

Dämmschicht Materialbedarf je m2 Drempelwand

Dämmschicht, z. B. Knauf Insulation m2 N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

Beplankung Materialbedarf je m2 Drempelwand

Vidiwall 1Mann 10 mm m2 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0

Vidiwall 1Mann 12,5 mm m2 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0

1. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St 261) 281) 131) 191) 251)/

262) 27 13 18 26
271)/
282)

131)/
142)

181)/
192)

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St 272) 282) 142) 182) - - - - - - - -

2. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St - - - - - - 261) 281) - - 271) 281)

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St - -
291)/
282) 30 - - 272) 282) - - 272) 282)

Klebefuge Materialbedarf je m2 Drempelwand

Vidiwall Fugenkleber ml 60 60 120 120 60 60 120 120 60 60 120 120

Spachtelfuge Materialbedarf je m2 Drempelwand

Spachtelmaterial, Uniflott kg 0,4 0,4 0,7 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7

Fugendeckstreifen Kurt (Übergang Dachschräge/Drempel) m 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83

Trenn-Fix, 65 mm breit, selbstklebend m 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Eck-/Kantenschutz, z. B. Kantenschutzprofil 23/13 m N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.
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Hinweis

Die aufgeführten Angaben zum Materialbedarf stellen nur einen unge-
fähren Richtwert dar, der bei abweichender Geometrie ggf. stark variieren 
kann.
Ein Zuschlag für Verschnitt und Verlust in Höhe von 10 % wird empfohlen.

Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 
Ständerachsabstand Profil in mm

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag
Dachschräge Holz-UK Dachschräge Metall-UK Dachschräge Hutprofil
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 500 500 500 500 500

Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung Verlegung

Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor. Vert. Hor.

Dämmschicht Materialbedarf je m2 Drempelwand

Dämmschicht, z. B. Knauf Insulation m2 N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

Beplankung Materialbedarf je m2 Drempelwand

Vidiwall 1Mann 10 mm m2 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0

Vidiwall 1Mann 12,5 mm m2 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0

1. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St 261) 281) 131) 191) 251)/

262) 27 13 18 26
271)/
282)

131)/
142)

181)/
192)

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St 272) 282) 142) 182) - - - - - - - -

2. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St - - - - - - 261) 281) - - 271) 281)

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St - -
291)/
282) 30 - - 272) 282) - - 272) 282)

Klebefuge Materialbedarf je m2 Drempelwand

Vidiwall Fugenkleber ml 60 60 120 120 60 60 120 120 60 60 120 120

Spachtelfuge Materialbedarf je m2 Drempelwand

Spachtelmaterial, Uniflott kg 0,4 0,4 0,7 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7

Fugendeckstreifen Kurt (Übergang Dachschräge/Drempel) m 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83 0,83

Trenn-Fix, 65 mm breit, selbstklebend m 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Eck-/Kantenschutz, z. B. Kantenschutzprofil 23/13 m N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B. N. B.

Materialbedarf Knauf Vidiwall
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Materialbedarf  
Ständerwände

Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 

Ständerachsabstand Profil/Latte in mm

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag Holz-UK Metall-UK
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 500 500 500

Wandanschluss Materialbedarf je m Randanschluss

Anschluss Decke/Boden, UW-Profil 50/75/100 / Rähm-/Schwellholz m 1,0 1,0  1,0 1,0

Anschluss Wand, CW-Profil 50/75/100 / Rähmholz m 1,0 1,0  1,0 1,0

Alternativ
Trennwandkitt (Puppe) St 0,2 0,2 0,2 0,2

Dichtungsband, z. B. 50/3,2 mm m - - 1,0 1,0

Geeignetes Befestigungsmaterial, z. B. Drehstiftdübel „K“ 6/35 St 1,0 1,0 1,0 1,0

Unterkonstruktion Materialbedarf je m2 Ständerwand

CW-Profil/Holzständer m 1,8 1,8 2,3 2,3

Dämmschicht Materialbedarf je m2 Ständerwand

Dämmschicht, z. B. Knauf Insulation m2 N. B. N. B. N. B. N. B.

Beplankung Materialbedarf je m2 Ständerwand

Vidiwall 1Mann 10 mm m2 2,0 4,0 2,0 4,0

Vidiwall 1Mann 12,5 mm m2 2,0 4,0 2,0 4,0

1. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St 351) 171) 35 17

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St 352) 172) - -

2. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St - - - 381)

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St - 38 - 382)

Klebefuge Materialbedarf je m2 Ständerwand

Vidiwall Fugenkleber ml 60 120 60 120

Spachtelfuge Materialbedarf je m2 Ständerwand

Spachtelmaterial, Uniflott kg 0,4 0,7 0,4 0,7

Trenn-Fix, 65 mm breit, selbstklebend m 1,7 1,7 1,7 1,7

Eck-/Kantenschutz, z. B. Kantenschutzprofil 23/13 m - - N. B. N. B.

1) Nur bei Ausführung mit Vidiwall 1Mann 10 mm.
2) Nur bei Ausführung mit Vidiwall 1Mann 12,5 mm.

Legende
N. B. = nach Bedarf
kursiv gedruckt = Fremdmaterial
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Hinweis

Die aufgeführten Angaben zum Materialbedarf stellen nur einen unge-
fähren Richtwert dar, der bei abweichender Geometrie ggf. stark variieren 
kann. 
Ein Zuschlag für Verschnitt und Verlust in Höhe von 10 % wird empfohlen.

Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert 

Ständerachsabstand Profil/Latte in mm

Materialbedarf ohne Verlust- und Verschnittzuschlag Holz-UK Metall-UK
1-lagig 2-lagig 1-lagig 2-lagig

500 500 500 500

Wandanschluss Materialbedarf je m Randanschluss

Anschluss Decke/Boden, UW-Profil 50/75/100 / Rähm-/Schwellholz m 1,0 1,0  1,0 1,0

Anschluss Wand, CW-Profil 50/75/100 / Rähmholz m 1,0 1,0  1,0 1,0

Alternativ
Trennwandkitt (Puppe) St 0,2 0,2 0,2 0,2

Dichtungsband, z. B. 50/3,2 mm m - - 1,0 1,0

Geeignetes Befestigungsmaterial, z. B. Drehstiftdübel „K“ 6/35 St 1,0 1,0 1,0 1,0

Unterkonstruktion Materialbedarf je m2 Ständerwand

CW-Profil/Holzständer m 1,8 1,8 2,3 2,3

Dämmschicht Materialbedarf je m2 Ständerwand

Dämmschicht, z. B. Knauf Insulation m2 N. B. N. B. N. B. N. B.

Beplankung Materialbedarf je m2 Ständerwand

Vidiwall 1Mann 10 mm m2 2,0 4,0 2,0 4,0

Vidiwall 1Mann 12,5 mm m2 2,0 4,0 2,0 4,0

1. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St 351) 171) 35 17

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St 352) 172) - -

2. Lage
Gipsfaserschraube SN 3,9x30 St - - - 381)

Gipsfaserschraube SN 3,9x45 St - 38 - 382)

Klebefuge Materialbedarf je m2 Ständerwand

Vidiwall Fugenkleber ml 60 120 60 120

Spachtelfuge Materialbedarf je m2 Ständerwand

Spachtelmaterial, Uniflott kg 0,4 0,7 0,4 0,7

Trenn-Fix, 65 mm breit, selbstklebend m 1,7 1,7 1,7 1,7

Eck-/Kantenschutz, z. B. Kantenschutzprofil 23/13 m - - N. B. N. B.

Materialbedarf Knauf Vidiwall
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KNAUF DIGITAL

Web, App oder Social Media – technische Unter-
lagen, interaktive Animationen, Videos und  
vieles mehr gibt es rund um die Uhr stets aktuell 
und natürlich kostenlos in der digitalen Welt von 
Knauf. Diese Klicks lohnen sich!

  www.knauf.de
  www.youtube.com/knauf
  www.twitter.com/knauf_presse

KNAUF DIREKT

Unser technischer Auskunftsservice – von Profis 
für Profis! Wählen Sie den direkten Draht zur 
„just in time“ Beratung und nutzen Sie unsere  
langjährige Erfahrung für Ihre Sicherheit.

  Trockenbau- und Boden-Systeme 
Tel. 09001 31-1000*

  Putz- und Fassadensysteme 
Tel. 09001 31-2000*

Mo – Do 7:00 – 18:00 
und Fr      7:00 – 17:00 Uhr




